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einer genialen Berechnung und Ausführung vollzögen der wir
der Krfegegeſchtgt aller Zeiten zur Seite ſtellen können
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dann muß dieſe Richtung beibehalten werden

Richtung zu geben Viel leichter ſetzt man einen neuen Auf

gonnenen oder vollendeten umzubiegen Für die Engländer

bauen im Raume zwiſchen Arras Soiſſons ihre Truppen und
usch viel mehr was der allererſte Teil iſt das Material ab

nganiſieren oder ſie verfuchen zweitens das tote Gelände
im Raume Arras Soiſſazs wieder auszubauen zu feſtigen

um dann die Angriffsmäſchine weiter nach vorn gegen die
neue deutſche Linie zu führen

M nialität nicht ſo raſch

kberſehende Reihe von Vorteilen erzwungen Erſtens iſt der

elten aufgegebenen Schlachtraume ſoviel Kerntruppen frei

Drittens

derjenige der Gegner im Vorteil iſt der den Schlag führt

wonnene Schlacht erſetzt und alles weitere bedingt

er Art wie der zwiſchen Arras und Soiſſons ſtattgefundene
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Wilſon zögert
Der Raum Arras bis Soiſſons

C Die Lage beginnt ſich zu klären Zwar kann über
das wichtigſte die Dinge die kommen müſſen immer
nichts geſagt werden Aber gewiß iſt daß wir mit jedem Tage
immer mehr erkennen welche ungeahnt entſcheidende Be
deutung der Rücknahme der Front im Raume Arras Soiſſons
zukommt Die Verwunderung und der verfrühte Jubel der
Entente beginnt ſich zu legen und eine Art von Unſicherheit
und Beſtürzung tritt dafür in die Erſcheinung Beſonders
das ergebnisloſe Beutemoment ſcheint ſich in den Ententelän
dern aufzuklären und engliſche Preſſeſtimmen ſagen es wäre
veſſer mehr Gefangene und weniger Land zu erbeuten ge
wiß ein charakteriſtiſches Wort

Durch die Rücknahme der deutſchen Front liegen mit
einem Schlage die Offenſivabſichten der Engländer und Fran
zoſen vor üns Es ſcheint feſtzuſtehen daß der Angriff an der
Ancre alſo die Ancre Schlacht die Einleitung der großen
Entente Weſt Offenſive 1917 hatte bilden ſollen Angeſchloſ
ſen daran hätte ſich eine Offenſivausdehnung nach Süden hin
wahrſcheinlich auch noch nach Norden über Arras hinaus Die
Franzoſen hätten ſich dem engliſchen Angriff Schulter an
Schulter angeſchloſſen und ihr Gelände wäre der Raum im
Gebiete der Avre geweſen Mit der Frontzurücknahme der
Korrektion der deutſchen Frontausbuchtung an der Ancre
wich die deutſche Oberſte Heeresleitung der Schlacht aus als
weitere Folge ihres eigenen Planes dies läßt ſich ja gar
nicht verkennen wurde dann die ganze Front von Arras bis
Soiſſons regelrecht abgebaut Dieſe Tatſache in die Erſchei
nung getreten im Bereich des völlig ſchlagbereiten fertig mon
ierten engliſch franzöſiſchen Offenſive Apparates wurde mit

Ohne alle Verluſte an Mannſchaften und Material geſchah der
Rückzug planmäßig Auf einer Frontbreite von über 135 Ki
lometer und heute noch nicht genau bekannten Tiefe wurde
zwiſchen die alte Linie und die ausgewählte neue ein ſoge
nanntes totes Gelände glacisartig gelegt Dieſer tote
Raum eigentlich eine Schutzzone iſt geſpick mit Hinderniſſen
und kann erſt nach langer Vorbereitung erſter proviſoriſcher
Sicherung und dem erneuten Kommunikationseinbau wieder
für größere Angriffszwecke bereitgeſtellt werden Damit iſt
der OffenſivAufmarſch der Entente im Weſten völlig des
vrienttert

Durch Monate legten Engländer und Franzoſen ihre
ganze Arbeitskraft von vielen 100000 von Männern auf den
Aufbau und die Organiſierung des Aufmarſches und deſſen
Raumes vor dem heute toten Gelände Ein Aufmarſch aber
wie ihn der Stellungskrieg bedingt iſt eine gigantiſche Ar
beit Iſt dieſem Aufmarſch einmal die Richtung gegeben

dann muß die eik wert Denn derJufmarſch iſt im modernen beſonders im Stellungs Kriege
die ſteiſſte ſtarrſte Form es iſt einfach ein Unding einen
Aufmarſch elaſtiſch neu zu biegen und ihm damit eine andere

marſch an als daß man verſucht während eines bereits be

und Franzoſen gibt es demnach nur zwei Dinge erſtens ſie

um dasſelbe nach einem neuen Abſchnitt zu bringen dort zu

Beide Verſuche jedoch ver
e viele Wochen und viele Hunderttauſende von Mann

en

Während ſo auf der Seite der Entente im Weſten ſich eine
röllig neue Lage geſtaltet hat die auch mit der größten Ge

wie dies ſein müßte wenn die En
tente ſelbſt an der Weſtfront im Jahre 1917 die Entſcheidung
ucht erfolgen kann hat die deutſche Heeresleitung eine jetzt

n als entſcheidend anzuſprechende aber noch nicht völlig zu

deutſchen Führung mit einem Schlage die Führung die Jni
riative unbeſtritten zugefallen Zweitens wurden aus dem

die bei den kommenden Ereigniſſen mitzureden beſtimmt ſind

r hat die deutſche Führung als Auswirkung ihres
Rückzuges die Zeit nach threm Plane und Willen das zu tun

was ſie zur Herbeiführung der Entſcheidung tun will Es
zeigt ſich heute wieder klar wie ſelten daß bei dieſem Teil

Ein ſtrategiſcher Rückzug hat ſchon mehr als einmal eine ge

Es iſt gewiß daß die Führung der Entente Weſtfront
alles andere eher erwartete als gerade einen Rückzug in die

Und weiter iſt gewiß daß wir heute nicht genau wiſſen was
kommt daß aber die e Führung mit dem gelungenen
Rückzuge der die engliſch franzöſiſche Jnitiative ausſchaltete
ſich nicht zufrieden gibt ſondern daß wir große Ereigniſſe

müſſen H K

e B Rotterdam 29 März Der Daily Telegraphe
meldet aus New York Wilſon werde vermutlich erſt am
Mittwoch oder Donnerstag nicht ſchon am Montag im Kon
greſſe ſprechen Er werde erklären gewiſſe Handlungen
Deutſchlands hätten den Kriegszuſtand herbeigeführt Der
Kabinettsrat beſprach am Dienstag ein Zuſammenwirken
mit der Entente Angeregt wurde u a eine Anleihe an die
Entente induſtrielle Hilfe die Hilfe der amerikaniſchen Flotte
zur Vernichtung der UVoote und die ſofortige Abſendung
von 10 000 Mann nach Frankreich Außerdem werden Vor
bereitungen ſür die allgemeine Wehepflicht getroffen wer
den Wilſon wird der New Yorker Tribune zufolge dieſe
Vorſchläge unterſtützen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 29 März Amtlich wird verlautbart
Oeſtlücher Kriegsſchauplatz

Außer reger Tätigkeit unſerer Erkundungsabteilungen
nichts zu melden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Karſt Hochfläche drangen Sturmpatrouillen des

Jnfanterie Regiments Nr 64 weſtlich von Jammiane in die
feindlichen Gräben ein machten 20 Gefangene und erbeuteten
zwei Maſchinengewehre

Unſere Flieger warfen auf italieniſche Lager bei Pod
ſabotin Bomben ab

Südöſtlicher Kriegsſchanplaß W
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Genueralſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend
WTB Berlin 29 März abends Amtlich Jm Weſten

bei Regen im Oſten bei Tauwetter keine beſonderen Ereigniſſe
Jn Mazedonien nichts Neues

Letzte Depeſchen

Der Februarverluſt an Schiffsraum
WTB BVerlin 29 März Amtlich Jm Monat Februar

ſind wie am 17 März bekanntgegeben insgeſamt 368 Han
delsſchiffe mit 781 500 Br Reg To durch kriegeriſche Maß
nahmen der Mittelmächte verſenkt worden Davon waren
292 Schiffe feindlicher Flagge und zwar 169 engliſche 47
franzöſiſche 28 italieniſche 8 ruſſiſche 4 belgiſche 2 portu
gieſiſche und ein japaniſches

Bei 33 Schiffen konnte man Namen und Nationalität
nicht feſtſtellen Mindeſtens 20 davon müſſen als engliſcher
Nationalität angenommen werden ſo daß der engliſche Ver
luſt an Schiffsraum im Februar auf rund 509 000 Tonnen
geſchätzt werden kann

Von den 76 neutralen Schiffen waren 38 norwegiſch
14 niederländiſch 8 griechiſch 7 ſchwediſch 5 ſpaniſch 3 ameri
kaniſch und eins peruaniſch

Von dem geſamten im Februar verſenkten Handels
ſchiffsranum von 781 500 Br Reg To konnten die Ladungen
bei 475 009 Br Reg To nicht feſtgeſtellt werden Die ver
bleibenden 306 509 Br Reg To enthalten u a folgende
Ladungen nach Art und Menge 48 900 To Kriegsmaterial
91 500 To Kohlen 16 000 To Oel und Petroleum 16 800
Tonnen Salpeter 4809 To Eiſen 11 300 To Erze 5500 To
Metall 30 009 To Getreide 14 000 To ſonſtige Lebensmittel
8790 T Viehfutter 35 500 Kubikmeter Holz 23 100 To ver
ſchiedene Ladnungen darunter 1500 Vallen Felle außerdem
an Stücdgut etwa 15 000 To Schwergut und 70 000 Kubit

Maßgut ferner 300 Pferde und 3 Millionen Mark

Rauchapparate zur Sicherung vor
Booten

e

c B Bergen 29 März Ein Munitionsdampfer der
von einem UBoote geſehen worden war kam kürzlich in
einem weſtnorwegiſchen Hafen an Die Beſatzung zählte
20 Mann Keiner davon hatte weniger als 800 Kronen
Monatslohn und jeder von ihnen war außerdem mit 20 000
Kronen verſichert Die Mannſchaft erzählte daß die be
wafſneten Handelsdampfer jetzt Rauchapparate verwenden
um ſich vor den UBooten zu verbergen Die Rau
werden von brennenden Phosphordänpfen entwickeit
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blad meldet aus Petersburg daß die

tig von den

Das Ende von Bapaume
Luigi Barzini der die von uns geräumte Zone an der

engliſch franzöſiſchen Front beſucht hat entwirft im Corriere von dem zerſtörten Bapaume eine anſchauliche Schil
derung deren Wahrheitswert freilich ſtark durch die obligate
Drehung und Deutelung unſeres freiwilligen ſtrategiſchen
Rückzuges im Ententeſinne beeinträchtigt wird Jm übrigen
8 ſich die Jmpreſſion des phantaſievollen Jtalieners nicht
ſchlecht weshalb einige Abſchnitte daraus wiedergegeben
ſeien Bapaume ſchreibt Barzini brennt noch immer
Haus für Haus haben die Deutſchen mit Feuerbränden be
legt um das was der Krieg noch verſchont hat in Nichts zu
verwandeln Von den Mauerſpalreren der Gärten ſind alle
Obſtbäume an der Wurzel abgeſägt und Stämme und Zweige
liegen in krauſem Gewirr im Todesſchlaf Nichts was halb
wegs noch einen Wert hat iſt der Vernichtung entgangen
Sie haben es mit dämoniſcher Genialität verſtanden das
was dahinter liegt zur Wüſte zu verwandeln Bapaume ver
röchelt im Feuer ſein Leben und iſt verurteilt im Kalkſtaub
u vermodern Eine ganze Menge ſeiner Häuſer war nochſo gut wie unverſehrt uralte Häuſer mit maleriſchen Spitz

giebeln die viele andere Kriege erlebt hatten und heil aus
ihnen vorgegangen waren Hinter ihren durchlöcherten
S kocht brodelnd und kniſternd die Flamme thren
odestrank und der heiße und ſtickige Rauch ſchraubt ſich

korkzieherartig in Spiralen heraus legt ſich über die alten
engbrüſtigen Straßen die er mit zitternden verſchwommenen
Umriſſen überzieht Der ſtädtiſche Palaſt ein Kleinod
franzöſiſcher Rengaiſſance pruſtet keuchend aus den großen
Riſſen ſeines verfallenen Schloßtors dicke Rauchſchwaden her
vor Und inmitten des Feuers und Rauchs der ſte
Stadt muten die umherliegenden ſchmutzigen Geſchäftsſchilder

wie eine bittere Jronie der Erinnerung an de

lemmer lieſt man auf dem einen Hotel zur guten Hoff
nung und Ruheplätzchen für Reiſende auf anderen Lang
ſam verſchwindet die Schrift mit ihren unzeit an Erinnerungen im Schmutz und Schlamm der e uf den
Mauern lieſt man noch die deutſchen Aufſchriften die die
Anzahl der Perſonen nennen die jeder Keller faſſen darf
Keller 30 Mann Aus dieſen Kellern ſelbſt aber ſteigt der

atembenehmende Geruch von Schmutz Moder und Verweſung
auf und im Schatten ſieht man noch zerriſſene Uniformen
Decken Lumpen und Flaſchen liegen

Es iſt ein herzbeklemmendes Schauſpiel mit etner un
begrenzten Perſpektive Zttender Angſt Denn wir haben
es hier nicht mit einer Stadt zu tun die ſich im Feuer ver
zehrt ſondern mit einer Kataſtrophe die ein ganzes aus
gedehntes Gelände in ihren Vernichtungsſtrudel gezogen hat
Wie in Bapaume ſieht es in Peronne wie in Peronne in
Roye aus Noch niemals in der Weltgeſchichte hat der Schritt
der Zerſtörung ſolche furchtbaren Spuren hinterlaſſen Ohne
Unterlaß hört man das Krachen ſtürzender Mauern
Splittern verkohlter Balken tauſend Geräuſ et
Feuer vollendenden Vernichtung die die grauenhafte Einſam
keit ſchaudernd erfüllen Jhr düſterer Klang begleitet
Tod der mit grinſender Freude das über den Landſtrich ge

dw
im

den

fällte Todesurteil vollzieht

Die ruſſiſche Revolution
Kerenski als Diktator

B Stocholm 29 März Rußkoje Wjedomoſtifolge beſuchte Kerenski den Rat der heiten
Moskaus wobei er auf Fragen der Mitglieder antworteteMtolai Nikolajewitſch wird keinesfalls Oberbef
Stürmiſcher Beifall Der Zar von allen verlaſſen

die proviſoriſche Regierung um Schutz gebeten Als
Juſtizminiſter halte ich ſein und ſeiner Familie Schickſal in
meinen Händen aber unſere wunderbare Revolu war
faſt unblütig und ich will nicht ihr Marat ſein Mit einen
Sonderzuge laſſe ich den Jaren nach einem beſtimmten Hafen

fahren nd r ren r Der vendente B tterdam 29 März orr derCentral News hatte eine Unterredung mit Kerereti der

beſtimmt erklärte daß die große Mehrheit des ruſſiſchen
Volkes ſich zugunſten der Republik ausſprechen werde
Kerenski iſt feſt davon überzeugt daß die demokratiſche Re

kommen werde und daß die Chancen für eine
n der monarchiſchen Regierung äugerſt

gering ſind

Die Reform ver ruſſiſchen Armee
WTB Amſterdam 29 März Algemeen HandelsKommiſſion zur Reformierung der Armee ſich auf folgende 3 Punkte al Staat

lage für die Reform geeinigt hat 1 Abſchaffung des Rechtes
der Anciennität für Ernennungen beim Oberkommande und
im Generalſtab 2 freie Wahl der ſubalternen
Offiziere durch ihre unmittelbaren Vorgeetzten 3 perſönliche Verantwortlichkeit der Sorgeſegtes

r die von ihnen gewählten Subalternen
ugen von Soldaten und Offizieren kommen täg
Fronten um der Kriegsk et Dumsg e
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es der ſeſte Wille ihrer Truppenabteilungen
ſei den bis zu einem entſcheidenden Sieg fortzuſetzen

Engliſche ere haben die Garniſonen von Jarſkoje Selo
und die Kavallerieſchule Rikolaus beſucht und ihre Auffaf
fungen über die Reformierung der ruſſiſchen Armeen nach demHinſter der inneren Organiſation der engliſchen Armee mit

geteilt nzöſiſche und italieniſche Offiziere haben in der
ſelben ne Regimenter beſucht

Der Präſident der Dumg hat die Gru
Bauern in einem Aufruf aufgefordert alles
Land zu beſtellen damit der Bedarf der Armeen und des
Landes gedeckt werden kann Die Mitglieder der früheren
regierenden Familien haben an die proviſoriſche Regierung

e in denen ſich mit der Akte in der Groß
fürft Michael Alexandrowitſch ſeinen Thronrechten entſagt
und den Wunſch ausgeſprochen hat dem Vaterland dienen zu
dürfen einverſtanden erklären und gleichzeitig mitteilen
daß ſie n Auffaſſungen der proviſoriſchen Regierung
fügen wür

Die Schiffsraumnot in England
Berlin 28 März Das Liverpooler Journal of Com

merce berichtet in der Wochenſchau aus Cardiff Der zur
Verfügung ſtehende Schiffsraum war knapper denn je erheb
liche Unregelmäßigkeiten im Betrieb der Kohlenbergwerke
machten ſich bemerkbar Die Statiſtik der Kohlenbergwerke
die im Februar ſtill lagen verrät den Ernſt der Lage Aus
Swanſea wird gemeldet Der Kohlenhandel weiſt nach amt
lichen Mitteilungen der Hafenkammer einen gewaltigen
Rückgang auf Während 1913 Einfuhr und Ausfuhrhandel
im dortigen Hafen 7 231 250 Tonnen betrug zeigte das Jahr
1916 eine Abnahme von nicht weniger als 2 075 167 Tonnen
das heißt von 20,80 v H Die Schiffsraumknappheit iſt in
Swanſea ſehr ſtark verſpürt worden der Handel hat durch
die Frachtbeſchränkungen ſchwer gelitten die gegenwärtige
Lage im Swanſeagebiet iſt ſehr ernſt Die meiſten Kohlen
vergwerke arbeiten nur drei bis vier Tage die Woche da es
an Schiffsraum fehlt Nicht weniger als 18 Tage im Februar
haben die Anthrazit Kohlenbergwerke feiern müſſen Die
Berichte aus Newcaſtle und Hull lauten ähnlich

Weekly Dispatch ſchreibt Unſere eigne Kartoffel
knappheit iſt durch die deutſchen UBoote noch ſchlimmer ge
worden Von Jrland kommende Kartoffelladungen wurden
kurz vor dem Hafen von Holyhead verſenkt und der patrioti
ſche Londoner hat jetzt keine Saatkartoffel für ſeinen Garten
Jn ſechs Wochen werden die Kartoffeln von unſeren Tiſchen
verſchwunden ſein unſer Brot wird im Frühſommer verkürzt
vnd an Beſchaffenheit verſchlechtert werden

Deutſcher Reichstag
Berlin 29 März

Der Reichstag nahm zunächſt den Notetat in allen drei
Leſungen an

5n der Debatte erklärte der Abg Bernſtein Soz Arb
Gem ſeine Freunde lehnten wie den Hauptetat ſo auch den
Notetat ab um dadurch die Ablehnung der Kriegspolitik
der Regierung zum Ausdruck zu bringen

Es folgt die dritte Beratung der Steuervorlagen
Der Zuſchlag zur Kriegsſteuer und die Vorlage betr

Sicherung der Kriegsſteuer werden einſtimmig angenommen
nach kurzen Erklärungen der Vertreter der ſozialdemo
kratiſchen Fraktionen

Bei der Vorlage betr
Beſteuerung des Perſonen und Güterverkehrs

liegt ein Antrag vor den in zweiter Leſung angenommenen
Antrag auf Freilaſſung der Fahrkarten bis zu 35 Pfg wieder
zu ſtreichen Jn namentlicher Abſtimmung ſtimmen 143 Ab
geordnete für die Aufre n des geſtrigen Beſchluſſes 159 dagegen 17 Mitglieder enthalten ſich der Ab
ſtimmung Der Antrag Mumm iſt ſomit wieder geſtrichen

Die Verkehrsſteuer wird angenommen Ebenſo eine
Kompromißreſolution wonach der Güterverkehr auf
Straßenbahnen frei bleibt wenn dieſelben an
Stelle von Speditionsunternehmungen treten

Hierauf wird auch die
Kohlenſteuer in dritter Leſung angenommen

Ein hierzu vorliegender ſozialdemokratiſcher Antrag auf

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

51 Fortſetzung Nachdruck verboten
Soll ich ſie abweiſen laſſen Sie kann ja ein ander

mal wiederkommen
Rita hob bittend die Hände

Ach nein ach nein Tantchen Exzellenz Wie un
freundlich würde das ausſehen Sie hat doch gehört daß

wir z Hauſe ſind Sie würde ſehr böſe werden und
mit S de auch nich GeDas würde auch nicht ſchaden im Gegenteil hättedie Generalin am liebſten geſagt Jrgend etwas fiel t

nicht an dieſem Beſuche Carrys der ausgerechnet mit dem
Günters zuſammenfiel Daß dieſer nicht entzückt war Frau
von Eroner hier 43 treffen entging ihren klugen Augen
nicht Aber auf Ritas Wunſch gab fie doch das Zeichen
Frau von Croner einzulaſſen

Liebenswürdig und ſchön wie der junge Tag rauſchte
Frau von Croner in einer wundervollen Beſuchstoilette aus
chtgrauem Chiffon Velours mit koſtbaren Spitzen Jn

kruſtationen herein Sie trug einen Fegß köſtlicher dunkel
roter Roſen in der Hand und nachdem ſie die Generalin
artig begrüßt hatte wandte ſie ſich an Rita

Jch habe meinen Beſuch in der e eigens zu dem
Zwecke ſchon jetzt vorgenommen um Jhnen liebſte Baroneß
perſönlich meinen Glückwunſch zu Jhrer Verlobung zu über
bringen Und dieſe Roſen ſollen meine Wünſche illuſtrieren
Wie haben Sie uns überraſcht mit Jhrer Verlobung ſag
ſie liebenswürdig Rita nahm erfreut die Roſen in Empfang

Wie lieb von Jhnen liebe gnädige Frau Jch danke
Jhnen herzlich Sie ſind wie immer ſo lieb und gut zu mir

Carry umarmte ſie und küßte ſie auf die Wangen Rita
war ſehr gerührt aber der Generalin entging es ne

er und

Carrys Weſen etwas Gezwungenes hatte und daß ihre Augen
untugig flimmerten

Und jetzt gab ſich Carry den Anſchein als bemerkte ſie
erſt in dieſem Augenblicke Günters Anweſenheit

x fa Sie hier Baron Das pn rs Zuſammentreffen wu ar n a eu u Sie e Sehrder Reſidenz befinden
h

Rückvergütung der Steuer auf die an Gemeinden gelieferteKo n 2 gegen 136 Stimmen bei 5 Stimm
enthaltungen ehnAbg Wardſtein Fr Vp erklärt daß infolge falſch ver
ſtandener Frageſtellung des Präſidenten eine Anzahl Ab
geordneter falſch abgeſtimmt hätte

Jn der Geſamtabſtimmung wird das ganze Steuergeſetz
gegen die Sozialdemokraten und Polen endgültig ange
nommen

Es folgt die
zweite Beratung des Etats der Re lei des Reichstangets und des Auswärtigen mies

Hierzu beantragen die Sozialdemokraten Einſetzung
eines Ausſchuſſes zur

Vorbereitung von Reformen zur politiſchen Neuordnung
im Deutſchen Reiche

Die Sozialdemokratiſche Arbeitsgemeinſchaft beantragt
Vorlegung eines Geſetzentwurfs auf Einholung der Zu
ſtimmung des Reichstags bei Abſchluß von Bündniſſen ſowie
bei Kriegserklärungen und Friedensverträgen Sie fordert
ferner ſchleunigen Abſchluß eines Friedens ohne Annexionen
Aenderung des Wahlrechts unter Schaffung von Verhältniswahlen Seradſebin des Wahlalters Frauenſtimmrecht

Sonntagswahlen Weiter beantragt die Sozialdemokratiſche
Arbeitsgemeinſchaft Aenderung des einzelſtaatlichen Wahl
rechts Aufhebung aller Ausnahmegeſetze und Sicherſtellung
des Vereinsrechts Die Nationalliberalen beantragen Ein
ſetzung eines 28gliedrigen Verfaſſungsausſchuſſes

Abg Spahn Zentr Das Herrenhaus hat ſich letzthin
des öfteren mit unſeren Angelegenheiten beſchäftigt die
Weitertagung des Reichstagsausſchuſſes und uns
vorgeworfen wir miſchten uns in die Exekutive ein Richts
iſt unrichtiger als dieſes Zu Beginn des Krieges haben
wir zu alle geſetzgeberiſche Mitwirkung im vaterländiſchen
Intereſſe verzichtet und alles dem Bundesrate überlaſſenWir haben uns begnügt von den Kenntnis zu
nehmen Das Herrenhaus möge vor ſeinen eigenen Türen
kehren Der Reichskanzler hat im Abgeordnetenhauſe ge
ſagt er wünſche eine Politik der Stärke nach außen wie nach
nnen Auch wir wollen ein ſtarkes pnasy Volk aus dem

Kriege herausbringen Zu begrüßen iſt daß die Ausnahme
geſetze gegen die Polen beſeitigt werden dürften Auch in

talien ſcheint ſich die Revolution auszudehnen Die See
perre muß aufrechterhalten bleiben auch wenn Amerika ſich
zum Kriege entſchließen ſollte Dann werden unſere Truppen
zu Waſſer und zu Lande auch mit ihm fertig werden
Bravo Die Tragweite der ruſſiſchen Vorgänge iſt noch

nicht zu überſehen Jedenfalls müſſen wir uns aber jeder
Einmiſchung in die inneren Verhältniſſe anderer Staaten
enthalten Das Bündnis mit OeſterreichUngarn iſt für
uns eine Lebensnotwendigkeit Wie alle Völker ſo ſehnt
ſich auch Deutſchland nach Frieden Unſere Gegner wollen
ihn nicht Wir haben ihn ernſtlich gewollt Se

Abg Noske Soz Unſere Feinde wollen ohne Sieg
und Eroberung vom Kriege nichts wiſſen Deshalb muß
Deutſchland notgedrungen im Verteidigungskriege aus
harren Wir wünſchen daher daß die neue Kriegsanleihe
möglichſt e igrr ausfalle Lebhafter Beifall Die Be
ziehungen zu China müſſen möglichſt bald wiederhergeſtellt
werden Die mexikaniſche Sache war kein Meiſterſtück des
Auswärtigen Amtes Auf die dauernde Eroberung Belgiens
muß verzichtet werden Jn Rußland iſt das unhaltbare
Regierungsſyſtem zuſammengebrochen Die neue Regierung
will von Wer nichts wiſſen und die engliſchen Miniſter
wären voll Genugtuung darüber daß die Ruſſen weiter für

ſterben wollten Von amtlicher Seite muß betont werden
aß Deutſchland ſich nicht für die Wiedereinſetzung des

Zarismus verwende Der Appell der ruſſiſchen Sozialdemo
kraten in Kopenhagen hat hier nicht nachgedruckt werden
dürfen Hört hört Es ſcheint keine Dummheit zu geben
die bei uns nicht nachgemacht wird Wir verlangen daß
alles getan wird um mit Rußland zu einem baldigen ehren
vollen dauernden Frieden zu kommen Unſere inneren Re
formen dürfen nicht im Schneckentempo ſie müſſen
Schritt halten mit den Ereigniſſen in der lt Das Un
recht gegen die Polen muß ſofort beſeitigt werden Was
heute in der Neuorientierung gemacht werden kann muß
ſofort geſchehen Jn welchem Tempo Deutſchland moderni
ſiert wird iſt ſchließlich abhängig von dem Willen und der
Tatkraft des Volkes Das Volk muß alle Energie aufwenden
um die Wunden des Krieges zu heilen Sparen Sie uns
deshalb die Auseinanderſetzungen mit der Regierung Freie

Wir haben uns lange nicht geſehen ich glaube nicht ſeit
der kleinen Feſtlichkeit in Cronersheim So kann ich auch
Jhnen gleich meinen Glückwunſch bringen ſagte ſie Günter
die Hand reichend

Er mußte ihre Hand erfaſſen und an die Lippen ziehenSie L Izge ſeine Finger in einem faſt Frerekre
Drucke und ſah ihn einen ment mit einem jammervollen
Blicke an der etwas wie Mitleid in ihm weckte Er war
Seb daß ſie dabei den beiden Damen den Rücken zukehrte

s war ihm ein peinigendes Gefühl vor Ritas unſchuldigen
Augen eine Art Komödie aufführen zu müſſen

bin erſt ſeit vorgeſtern hier gnädige Frau Vielen
Dank für Jhren Glückwunſch ſagte er ziemlich kurz

Sie wandte ſich lächelnd an Rita
Da freuen Sie ſich gewiß liebſte Baroneß Brautleute

trennen ſich nicht gern
O Günter reiſt leider ſchon Sonnabend nach Valberg

zurück erwiderte Rita harmlos
Die Unterhaltung wurde nun allgemein Günter merkte

anſcheinend zu einem längeren Beſuche
nieder

Da erhob er ſich haſtig
Die Damen wollen gewiß Toilettenfragen erörtern

Da will ich nicht ſtören
willſt fortgehen Günter fragte Rita ſichtlich

rübtetrübt
hole nur Papa ab und komme mit ihm zurück er

erwartet mich
Sofort erhob ſich auch Frau von Croner
Da können wir zuſammen gehen Herr Baron J

wollte mich nicht länger aufhalten Mama geizt natürli
mit jeder Stunde meiner Anwefenheit Aber meinen Glück
wunſch wollte ich Jhnen doch gleich am erſten Tage ab
ſtatten

Sie verabſchiedete ſich haſtig Günter bi auf dieDie Generalin ſah es wohl aus e nes
Lippen
harmlos

Günter wäre nun am liebſten zurückgeblieben Das
konnte er jedoch nicht ohne direkt unartig zu ſein

Er blieb ein wenig zurück als Carry das Zimmer
verli

komme
hätte daß Frau

Bahn für das freie Volk wenn ni im Guten dann im
Beifall bei den Sozial

Ab Vp Unſere unvergleichlichen Suppen machen es möglich ſchon jetzt an innere Re

formen heranzugehen Daß die Form der inneren Kämpfe
der großen Zeit entſpricht möchte ich bezweifeln Bedaue
lich waren die geheimen Widerſtände gegen die Neu
orientierung die ſich in den Kämpfen gegen den Boot
Krieg äußerte Großer Lärm rechts Zurufe Unerhört
Unterſtellung Beleidigung

räſident Dr Kämpf Jch habe aus den Ausführungen

Jn Bayern hat
keine Beleidigung herausgehört

Abg Müller Meiningen fortfahrend Jſich der König dahin et daß das Volk reif ſei re das
allgemeine und direkte Wahlrecht Jſt man in Preußen
nicht dafür reif Wie beantragen demgemäß die Ein
führung des allgemeinen gleichen direkten und geheimen
Wahlrechts in allen deutſchen Bundesſtaaten Bedauerlich
iſt daß der Landwirtſchaftsminiſter im Abgeordnetenhauſe
geſagt hat der Militarismus in ſeiner alten guten Be
deutung habe Preußen und Deutſchland geſchaffen Sehr
richtig rechts Nein die allgemeine Wehrpflicht und die
Volkskraft haben Preußen und Deutſchland groß gemacht

zöheſten entſchloſſenen Kampfe
dem

üller Meiningen

Kein Wort iſt zu ſcharf um einem Miniſter der ſo dem
Feinde die Waffen in die Hand gebt entgegenzutreten Für
die Freiheit zu ſorgen iſt Pflicht des deutſchen Volkes in
erſter Linie der Volksvertretungen Am deutſchen Weſen
ſoll die Welt geneſen das walte eine gütige Vorausſehung

Abg Streſemann natl Wir ſehen den großen Ent
ſcheidungen mit Zuverſicht entgegen Wir wünſchen den
Krieg mit Amerika nicht Wir fürchten ihn aber auch nicht
England entzündete einen Weltbrand um ſein eigenes Haus
u ſchützen Das Dach wird aber über ſeinem Hauſe zu
ammenbrechen Die wegwerfende Bemerkung des Land
W der Reichstag ſei Gott ſei Dank noch
nicht da ppreußiſche Miniſter zu berufen und abzuſetzen be
dauern wir ſehr und wir danken dem Reichskanzler für die
Verteidigung des Reichstags im Abgeordnetenhauſe Uns
eht der Reichsgedanke über jedes bundesſtaatliche Jntereſſe
Bravo Vielleicht iſt für die Reichstagswahl das Ver

hältniswahlſyſtem das beſte Auch die demokratiſch regierten
änder ſind widerſtandsfähtig Bei der Beſetzung der

Stellen in den beſetzten Gebieten hat man leider nicht nach
dem Grundſatze verfahren Freie Bahn den Tuüchtigen
Weshalb ſollte nicht ein tüchtiger Sozialdemokrat ein Reichs
amt verwalten können Konfeſſianelle Hinderniſſe ſollten
nicht mehr beſtehen Wir würden uns der Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes ebenſowenig widerſetzen wie der Aufhebung
der polniſchen Ausnahmebeſtimmungen

Graf Weſtarp Konſ Jn dem Augenblick wo wir im Kampf
um unſer Leben ſtehen treten nach meinem Empfinden die Fra
gen der innerpolitiſchen Zukunft verhältnismäßig in den Hinter
grund Wir ſetzen uns deshalb auch nicht mit dem Reichskanzler
und ſeinem Abgeornetenhauſe auseinander Dem Antrage
timmen wir nicht zu da wir für den Augenblick eine grund
türzende Aenberung unſerer Einzelſtaatlichen Einrichtungen
nicht befürworten können Daß der Staatsſekretär des Auswär
tigen ſich nach Bundesgenoſſen umgeſehen hat iſt durchaus ver
ſtändlich Die ruſſiſche Revolution läßt ſich nicht überſehen Bei
aller Schuld die das Zarenhaus trifft wird ſich niemand der
Tragik ſeines Geſchickes entziehen können Auch wir wünſchen g
baldigen Frieden der uns ein Zuſammenwirken mit dem neuen
Rußland ermöglicht Der Entſcheidung Amerikas können wir mit
Ruhe entgegenſehen Auf dem Sperrgebiet darf nichts geändert
werden Wir vertrauen darauf daß auch England zum Frieden
gezwungen wird Den Rückzug im Weſten konnte nur ein Hin
denburg durchführen Wir ſind entſchloſſen die ſiegreiche Be
endigung des Krieges durchzuſetzen

Reichskanzler v Bethmann Hollweg
Gegenüber Rußland werden wir auch jetzt an dem

Grundſatz feſthalten daß uns die inneren Verhältniſſe an
derer Länder nichts angehen Beifall Wir haben keinen
anderen Wunſch als bald zu einem Frieden mit
dem ruſſiſchen Volke auf einer für beide
Teile ehrenvollen Grundlage zu kommen Bei
fall Wenn es zum Kriege zwiſchen uns und Amerika kom
men ſollte ſo tragen wir nicht die Verantwortung dafür
Wir werden aber auch das zu ertragen und zu überwinden
wiſſen China hat nicht aus freiem Entſchluß ſondern in
einer Jwangslage gehandelt Wir ſind überzeugt daß uns
der Friede die Möglichkeit geben wird das dort Zerſtörte
auf Koſten unſerer Feinde wieder aufzubauen Beifall

ich überhaupt nicht fortgegangen Nun darf ich aber nicht
unhöflich ſein flüſterte er Rita zu

ie faltete die Hände um ſeinen Arm Ja komme
bald wieder Du magſt wohl Frau von Croner nicht leiden
Günter

Er ſah ſie unſicher an
Mir wäre es jedenfalls lieber wenn du dich nicht ſo

innig mit ihr befreundeteſt
Erſchrocken ſah ſie ihn an
Ach ich wußte nicht daß es dir unangenehm war

Jhre

t ſchon zu viel geſagt gu das
rchtete er ſchon zu viel ge zu enUnbefangenheit durfte auch getrübt werden

Er zwang ſich zu einem Lächeln
Ich bin ein Egoiſt Liebling und gönne niemand

von dir geliebt zu werden
Ein ſtrahlendes Leuchten glitt über ihr GeſichtAh ter üclig macht mich dieſer Egoi 4

mus Alſo komm ſchnell wieder
Ja ja Adieu einſtweilen Liebling

Eiligſt folgte er Frau von Croner
von der Generalin verabſchiedet hatte

hingen Und dann ſagte ſie leiſe
anſiehſt Günter ich weiß es doch daß dein Herz noch mir
ehört und nicht der die du deine Braut nennſt Du haſt
ich verkauft wie ich es getan und unſere Seelen werden

einander ſuchen in tauſend Qualen Dieſe Gewißheit allein
läßt mich das Leben weiterſchleppen ich weiß du biſt
mein

eine Szene und ſchwieg Mochte ſie glauben was ſie
wollte es durfte ihn nicht mehr intereſſieren

Stumm öffnete er die Tür und ließ ſie hinaustreten
auf die Straße t ſeiner ppep Erleichterung fuhr in
demſelben Augenölicke das Auto Baron
dieſer ſprang heraus

nädige Frau da iſt Baron Valberich abholen wollte Jch werde mir das Vergnügen verſagen

Er fuhr auf und wollte antworten Aber er fürchtete

iktors vor und

die ſich inzwiſchen

Stumm und mit unbewegtem ernſten Geſichte geleitete
Günter die ſchöne Frau die Treppe herab Er vermied ſie
anzuſehen fühlte aber daß ihre Augen an ſeinem Geſichte

enn du mich auch nicht

bereits den
ſchnell wieder Kiebli Wenn ich gewußt müſſen Sie weiter zu vbegleiten ſagte er kühl und höflichvon Croner ſo ſchnell wieder ehe Gorlſehung ſelgr
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Hinſtchtrich des preußſſchen Wahlrechts habe ich vereits er r gleichgeſtellt würden dann würde ent
rklärt daß die damit verbundenen inneren Kämpfe mit

den Anforderungen der Zeit nicht vertragen Selbſtver
ſtändlich hat es etwas Verführeriſches eine große politiſche
Aktion von dem Schwung politiſcher Spannung tra

zu laſſen Sehr richtig linkts Das würde mir dieLutgab u er erleichtern richtig links Aber
auf dem nkt des Kri muß ich dieſe Vorteile

e Leere ſagt ka die heutigen
Ausführungen im Hauſe n mich nicht davon überzeugen
können daß es dem Jntereſſe des Landes dienen würde wenn

e jetzt unmittelbar in Angriff genommen würde
temperamentvolle Angrifſe anderer Parteien ſollte man

einer anderen Zeit überlaſſen Es handelt ſich darum über
ulle Meinungsverſchiedenheiten die Einheit des Volkstums
und der Volkskraft zu bewahren und dieſe Einheit wird uns
ſo Eott will u indlich machen Beifall

Seite 4Abg Dr Werner Gießen D Fr Wir würden uns freuen
wenn wer mit dem neuen Rußland zu dauernd freundlichen
Beziehungen kämen An dem Bootkrieg darf nichts geändert
werden Bei der eigentümlichen Neutralität Amerikas hätte
Deutſchland ſich nicht bluffen laſſen dürfen Unſere Staatsmänner
haben die amerikaniſchen Journaliſten viel zu gut behandelt
Auch die Haltung des Botſchafters Gerard war ſehr ſonderbar

Staatsſekretär Zimmermann Die Vorwürfe gegen den Bot
ſchafter Gerard beruhen auf Kundgebungen eines gegen ihn ge
gründeten Wahrheitsbundes Alles hat ſich als grundlos er
wieſen ſo auch eine h über die Ausſtellung von Päſſen
an Engländer Jch mußte dem Botſchafter natürlich mit der
ihm gebührenden Achtung entgegenkommen

Abg Werner Gießen D Fr Ein Dementi iſt nicht erfolgt
Hie Vorwürfe ſind nicht widerlegt worden

Staatsſekretär Zimmermann Die Angelegenheit mit den
Päſſen iſt zweifellos als falſch feſtgeſtellt worden Jn der Preſſe
habe ich ſie nicht widerlegt weil ich die Perſon des Botſchafterszu ſchützen hatte Jch mußte ihn freund ich behandeln da uns
an guten Berichten nach Amerika lag mit dem wir aufrichtig
guke Beziehungen zu unterhalten wünſchten und wir einen
Beng vermeiden wollten
eegt arauf wird die Weiterberatung auf Freitag 10 Uhr ver

gt Außerdem Herabſetzung der militäriſchen Mindeſtſtrafen
Schluß 8 Uhr

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

Berlin 29 März
Am Miniſtertiſch Schorlemer
Präſident Graf v Arnim Voitzenburg eröffnet die Sitzung

am 12 Ahr 25 Min
Die Beratung des Staatshaushaltsplanes wird in der

allgemeinen hv Hertzberg Auf dem Gebiet der Lebensmittelverſor
gung wird zu viel organiſiert Die Landwirtſchaft iſt beſtrebt den Städtern ſo viel wie möglich zu in Das
Eiſenbahnminiſterium hat mit ſeinen Leiſtungen während
des Krieges den Dank der Ration verdient Jm vorigen
Jahr hat der Staat infolge der Rationierung in der Kar
zoffelverſorgung 656 Millionen Mark eingebüßt
Das Kriegsernährungsamt überließe die Sache am zweck
mäßigſten dem Handel Die Saatkartoffeln müſſen unter
allen Umſtänden ſichergeſtellt werden Mit unſeren Getrei
devorräten haben wir nicht ſo ſparſam gewirtſchaftet wie wir
es hätten tun müſſen
Einen Veweis für die Verfütterung von Brotgetreide durch
die Landwirte hat der Staatskommiſſar für Ernährungs

fragen nicht gebracht
Das wird ſich auch bei der Herabſetzung der Viehpreiſe und
Heraufſetzung der Getreidepreiſe zeigen Bei einer weiteren
Herabſetzung der Schweinepreiſe werden wir im Winter
überhauptkein Schwein h ſehen bekom
men in dem Gewirre der Krigesgeſellſchaften kann man
ſich nur ſehr ſchwer zurechtfinden Die Landwirtſchaft kann
die notwendigen Dinge wie Kunſtdünger Kohlen uſw kaum
noch erhalten Wenn Stadt und Land einträchtig zuſam
menarbeiten werden wir auch den Wirtſchaftskrieg ſiegreich
beſtehen

Oberbürgermeiſter Koch Caſſel Trotz ſchwerer Mängel
iſt das jetzige Syſtem der Lebensmittelverſorgung notwendig
Nicht den Anbauzwang wollen wir am Lieferungszwang
müſſen die Stödte unbedingt feſthalten Wenn wir genügend
Lebensmittel heranziehen wollen müſſen wir dem Großhandel
gewiſſe Feſſeln auferlegen

Graf Mirbach Der Landwirtſchaft fehlt es nicht an
Pflichtgefühl Saatgut Futtermittel Tiere und menſchliche
Arbeitskräfte vor allem aber die Betriebsleiter dürfen der
Landwirtſchaft nicht genommen werden Die Beſchlagnahme
von Brotgetreide und Mehl war nötig

Landwirtſchaftsminiſter Freiher von Schorlemer Jch
nehme an daß der Vorredner anerkennen wollte daß ich nicht
einſeitig die Jntereſſen der Produzenten ſondern auch die
der Verbraucher gefördert habe Jch fordere ſchon ſeit län
gerer Zeit daß die Landwirtſchaft alles Entbehrliche her
geben muß um das Durchhalten zu ermöglichen Eine Aen
derung des Wirtſchaftsſyſtems wäre jetzt ein verhängnis
voller Jrrtum Die öffentlichte Bewirtſchaftung iſt unbe
dingt h Die Ueberzeugung bricht ſich immer mehr
Bahn daß es nicht nur auf Verteilung der vorhandenen Vor
räte ſondern auf möglichſte Förderung der landwirtſchaft
lichen Erzeugniſſe ankommt Der Anbauzwang iſt undurch
führbar Bezüglich des Lieferungszwanges kommt es vorallem darauf an dem landwirtſchaſtlichen Erzeuger vorzu

ſchreiben wie viel er verbrauchen darf Die Verminderung
der Brot und Mehlrationen war nötig ebenſo die Vergröße
rung der Fleiſchrationen Auch ich hoffe daß die Kluft zwi
ſchen Stadt und Land beſeitigt wird und daß die heutige

usſprache bekräftigen wird daß wir alle einig ſind in dem
oßen Ziele unter allen Umſtänden zu ſiegen und unter den

ſen ſern durchzuhalten bis zum ſiegreichen Ende
Beifall

Oberbürgermeiſter Wilms Poſen Unbedingt erforderlich
iſt die Lieferungspflicht für gewiſſe Lebensmittel an die
Städte ebenſo eine ſchärfere Kontrolle der Lebensmittelver
ſorgung in Stadt und Land Wir können von einer organi
ſierken Hungersnot in den refen Städten ſprechen Aber
wenn die Landwirtſchaft hergibt was ſie entbehren kann

en wir auskommen
Graf v Rantzau Wir müſſen in der Lebensmittelver

orgung mit ſtrengſter Zentraliſterung und ſchärfſter Ratio

e He Batocki t patriotiſchem
urg Herr v ausPflichtgefühl auf dem undankbarſten n im Deutſchen

Reiche An der Kartoffelnot in den Städten iſt die Landwirtſchaft nie ſhetn Wenn Siode und Land in der Rad

weder die Produktion ſtillſtehen oder wir hätten die größte
Teuerung

Oberbürgermeiſter Matting Vreslau Eine
Rationierung von Stadt und Land erſtreben wir nicht ſon
dern nur daß die Landwirtſchaft das Entbehrliche hergibt im
Intereſſe einer geſunden Bevölkerungspolitik

Graf von der SchulenburgGrünthal Eine Legende iſt
die Behauptung im vorigen Jahre ſeien ſo viele Kartoffeln
Gemüſe und Obſt verdorben Das Kriegsamt iſt zu ſeinen
Maßnahmen durch die Not gezwungen worden Die kartof
felloſe Zeit der letzten zwei Monate können die Städte nicht
weiter ertragen

Oberbürgermeiſter Koch Kaſſel Einem Abbau unſeres
Kriegswirtſchaſtsſyſtems können wir nicht beiſtimmen wohl
aber einen Ausbau Die Ablieferung der Lebensmittel vom
Lande befriedigt nicht da muß der Zwang nachhelfen

v Oldenburg Mein Vorſchlag will nur der Kartoffel
not der Städte abhelfen

Oberbürgermeiſter KörteKönigsberg Der Eingriff in
die Saatkartoffeln iſt höchſt bedenklich

Landwirtſchaftsminiſter Freiherr v Schorlemer Die
letzte Beſtandsaufnahme der Kartoffeln hatte ein verhältnis
mäßig günſtiges Reſultat Jn die Saatkartoffeln wurde nur
m Notfalle eingegriffen

Graf zu Rantzau Das Kriegsernährungsamt trieb beim
Eingreifen in die Saatkartoffeln Angſtpolitik

Landwirtſchaftsminiſter Freiherr v Schorlemer Das
Kriegsernährungsamt mußte bei dem ſtrengen Winter die
Kartoffeln nehmen wo ſie zu haben waren

Herzog zu Trachenberg Erfreulich iſt es daß die Ver
hältniſſe in der Kartoffelverſorgung nicht ſo ungünſtig ſind

Graf von der Schulenburg Der Not in einzelnen Bezir
ken muß abgeholfen werden

Fürſt zu SalmHorſtmar Die im Reichstage zur Bera
8 ſtehenden Steuern belaſten den preußiſchen Staat er

heblich
v Heydebreck Daß wir uns gegen eine Uebermacht von

Feinden behaupten danken wir in erſter Linie unſerer vor
züglichen Organiſation und der Tüchtigkeit unſerer Beam
ten Preußen iſt kein Polizeiſtaat Jn keinem Staat hat die

ſo freie Bahn wie im Hohenzollernſtaat
Oberbürgermeiſter Dr Johannſen Krefeld Unſere heim

kehrenden Krieger ſollen in dem Gefühle leben Liebe desfreien Mannes ſtichen den Herrſcherthron wie en im Meer

Oberbürgermeiſter Dr Rive Halle Der Polizeiſtaat ge
hört in das 17 und 18 Jahrhundert nicht in unſere Zeit
Wo ſich ein Polizeigeiſt bemerkbar macht wie im Zweckver
bandsgeſetz und den uns vorgelegten Wohnungsgeſetz da muß
er ausgetrieben werden

rofeſſor Loening Halle Jch habe nicht geſagt daß
Preußen ein Polizeiſtaat ſei ſondern im Auslande vielfach
dafür gilt und habe dann bemerkt daß noch mancher Reſt
eines Polizeigeiſtes wie er ſich in einem Uebermaß von Poli
zeiverordnungen bemerkbar macht in Preußen beſteht

Die Weiterberatung wird auf Freitag 12 Uhr vertagt
außer dem Eiſenbahnanleihegeſetz Schluß 614 Uhr

Deutſches Reich
Die erſte Frau in einem Reichstags Ausſchuß
Der Ausſchuß des Reichstages für Bevölkerungspolitik

et ſeine Beratungen über den Schutz für Mutter und Kind
ort Den Verhandlungen wohnte Fräulein Lüders
als Vertreterin des Kriegsamtes bei Aus
dieſem Anlaß wies der Vorſitzende darauf hin daß zum
erſtenmal eine Dame als Vertreterin einer
Behördein einem Ausſchuß des Reichstages
erſchienen ſei Jn der Erörterung ſchilderte Fräulein Lüders
hre Erfahrungen über die Lage der in Fabrikationsbetrieben
beſchäftigten Frauen

Der Reichstagsausſchuß für die Wohnungsfrage
beriet einen Zentrumsantrag auf Vereinigung des Reiches
der Einzelſtaaten Gemeinden Verſicherungsanſtalten uſw
zu einem organiſchen Zuſammenwirken betr reichsgeſetzliche

h Wohnungsweſens in r eines Rahmengeſetzes Weiter ſoll eine Zentraiſtelle für Wohnungsfürſorge
im Reichsamt des Jnnern errichtet werden Die Sozialde
mokraten wünſchen ein Reichswohnungsamt Die Deutſche
Fraktion hatte eine Entſchließung auf Einſtellung von 40 000
Mark in den Etat zur Errichtung einer Beratungsſtelle für
den Kleinwohnungsbau und Einführung einer Reichswoh
nungsverſicherung eingebracht Alle dieſe Anträge gingen
an einen Unterausſchuß der ſie zuſammenfaſſen und einen
Atbeitsplan aufſtellen ſoll Der Ausſchuß wird in nächſter
Zeit Arbeiterwohnungskolonien in Staaken ber Spandau und
in Eſſen an der Ruhr vornehmen

Der Reichstagsausſchuß zur Beratung des Geſetzes betr die
Herabſetzung der Mindeſtſtrafen

für eine Anzahl militäriſcher Verbrechen und Vergehen trat
am Dienstag zuſammen und erledigte in zwei Sitzungen das
Geſetz das er bis auf eine redaktionelle Aenderung annahm

Ausland
Die Neutralitätsfrage in der Schweiz

W B Bern 27 März Jm Ständerate kam der ſechſte
Neutralitätsbericht des Bundesrats zur Verhandlung wobei
auch die Kohlen und Eiſenfrage beſprochen wurde Ver
ſahen Redner en ben gegen die vielfach herrſchenden
alſchen Auffaſſungen hinſichtlich der Verpflichtung Deutſch
lands in der Kohlenfrage wobei Bundesrat Hoffmann er
lärte daß die Schweiz im Verhältnis zu anderen Ländern

bezüglich der Kohlenzufuhr günſtig geſtellt ſei obwohl die
von deutſcher Seite zugeſagte Kohlenmenge nicht erreicht
worden ſei Bundesrat Hoffmann ſtellte feſt daß alle Mächte
die ſtrikte und loyale Beobachtung der Reutralitätspflichten
durch die Schweiz anerkennen und gab der Erwartung Aus
zruck daß auf die ſchwierige Lage der Schweiz nach Möglich
keit Rückſicht genommen werde

Brotrationierung in Holland
WTB Amſterdam 28 März Der Ackerbauminiſter

hat mit Rückſicht auf die unzulängliche Zufuhr von Brotge
tieide eine Brotrationierung eingeführt Die Verordnung
tritt am 2 April in Kraft
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Halle und Umgebung
Halle den 30 März 1917

Eine bedeutſame Rede Ober
bürgermeiſter Dr Rives im

Herrenhaus
VWIB Berlin 29 März Telegr ar

Jn der geſtrigen Sitzung des Herrenhauſes hielt r
bürgermeiſter Dr Rive die folgende Rede vergl auch den
kurzen Auszug im Herrenhausberichte die in ihrem Wort
laute wiederzugeben wir in der e ſind

Wir haben immerhin noch manches was an den
Polizeiſtagat erinnert ſo in dem Verhältnis der
Selbſtverwaltung gegenüber den Aufſichts
behörden Die Aufſſichtsbehörden haben ſich jetzt im
Kriege in eine Vorgeſetzten behörde verwandelt
Wenn ein Oberbürgermeiſter in der Stadtver
ordnetenverſammlung einmal ſcharfe Worte
gebraucht gegen das Kriegsernährungsamt
dann kann er ſicher ſein in wenigen Tagen von der
Militärbehörde eine Kritik zu bekommen die ihn
der Sozialdemokratie und anderer ſtaatsfeindlicher Elemente
gleichſtellt Man macht die erſtaunlichſten Er
fahrungen bei denen man ſich wirklich fragt ob man
in einem Rechtsſtaate lebt Aehnlich war es mit
dem Zweckverbandsgeſetze für GroßBerlin dieſelbe Sache iſt
es in der Frage des Laſtenausgleichs für Groß Berlin und
wir werden nächſtens mit dem Wohnungsgeſetze
wiederein Stück Polizei zukoſten bekommen
Jetzt da es nicht heißt Hand weg ſondern Hände weg
an an das Bauwerk des Preußenſtaates
Dieſes Werk iſt alt und es muß verjüngt
werden

Militäriſche Perſonalangelegenheiten
Zum Oberleutnant J r nd die Leutnants der Reſerve

Weihe Magdeburg Bärtels Burg zu Leutnants der
Reſerve bezw Landwehr die Feldwebelleutnants Müller
Stendal Fügemann Eisleben die Vizefeldwebel Oh rt
mann sHalberſtadt Trübner Deſſau Käpernik
Stendal HSermens Magdeburg Jacob s Keuhaldensleben die Vizewachtmeiſter Jena Eisleben Rutenſchön
Biterfeld Fiedler Bernburg Der Abſchied iſt dem Leut
nant v Doetinchen de Ronde N nsleben bewil
ligt worden

Kriegsanleihe und BallſpielVereine
Der Vorſtand hat beſchloſſen allen angeſchloſſenen Vereinen

die Teilnahme an der Zeichnung zu ermöglichen indem er bereitiſt Veträge von 5 Mark an die auf das Foſſsectonte Kr
10 893 einzuzahlen ſind entgegenzunehmen Die für die Kriegs
anleihe eingeſchickten Gelder werden der Bank überwieſen Die
Beträge werden den betreffenden Vereinen gutgeſchrieben und
bei der Zahlung der künftigen Kopfſteuern uſw in Anrechnung
gebracht Der Verband hat wiederum 2000 Mark gezeichnet

Provinzial Nachrichten
Schafftädt 29 Märs Die Zeichnungen für die

6 Kriegsanleibe nehmen auch hier einen hocherfreulichen
Fortgang Während bei den ſämtlichen heren Anleihen im
ganzen nur 208 100 Mk bei der Spar und Darlehnskaſſe in Schaf
ſtädt gezeichnet wurden beläuft fich der Zeichnungsbetrag jetzt
n auf über 77 000 Mk Weitere Zeichnungen ſtehen noch in

sſicht

Oberröblingen 29 März Er hebliche Poſtpaket
diebſtähle wurden hier aufgedeckt Nachdem man Poſtpakete
mit amtlichen Formularen Konfirmationskarten uſw unter der

EiſenbahnUnterführung gefunden hatte veranſtaltete Amtsvor
ſteher Kuhn eine Unterſuchung die mit der Hausſuchung bei der
verehelichten Poſtbotin Lina Baars endete Frau Baars ver
tritt ihren im Felde ſtehenden Mann Wenn abends die Pakete
aus Erfurt uſw in Oberröblingen für Allſtedt und Umgegend
anbamen verſtand es die Frau für ſich ſolche Pakete beifeite zu
bringen und mit nach Hauſe zu nehmen Die vom Amtsvorſteher
Kuhn und Gendarmeriewachtmeiſter Ehrenberg Sangerhauſen vor
genommene mehrmalige Hausſuchung förderte mehrere Tragkörbe
von Büchſen mit Konſerven Schokolade Käſe und vielem anderen
zutage Die Frau geſtand vorläufig 15 bis 20 Pakete an
e an Gefangene gerichtet unterſchlagen zu haben Die
Unterſuchung iſt eingeleitet

Egeln 29 März Zu dem angeblichen Raubmord
in Tartuhn iſt noch zu berichten Die heute vorgenommene
Unterſuchung durch den Staatsanwalt und die Sektion der Leiche
ergaben daß die tot aufgefundene Witwe Göllner eines natür
lichen Todes geſtörben iſt und zwar am Herzſchlag der aber viel
leicht durch den Schrecken beim Erblicken des Einbrechers herbei
geführt worden iſt Der Täter hat auffallenderweiſe nur Geld
in mäßigen Mengen an ſich genommen Nahrungsmittel Zi
garren uſw aber unberührt gelaſſen Er iſt noch nicht ermittelt

Köthen 28 März Zur Verſteigerung vonjehn belgiſchen Stuten auf dem Sqhhloßhofe hier
a ſich einige hundert Kaufluſtige eingefunden die
Preiſe wurden r außerordentlich hoch getrieben Eswurden durchweg Mittelpferde und doch ſtellte o der Durch

ſchnittspreis auf 3620 Mk für das Stück Das teuerſte Pferd
ein 12jähriges wurde bis auf 5010 Mk getrieben vier
andere koſteten über 4000 Mk Das billigſte Pferd vine
lahme Rappſtute wurde mit 1460 Mk bezahlt Jnsgeſamt
wurde ein Erlös von 36 200 Mk erzielt Jm Anſchlu
daran wurden noch 18 ruſſiſche Beutepferde verkauft zumeiTiere von geringer Qualität die auch verhältnismäßig teuer
bezahlt wurden

Duderſtadt 29 März Hereingefallener Auf
käufen Von einem Aufkäufer waren im Kreiſe Worbis
große Mengen Lebensmittel Fleiſch und Hülſenfrüchte für meh
rere tauſend Mark aufgekauft worden Dieſe Sendung ſollte
von hier aus mit der Bahn nach Hamburg geſchickt werden Der
Plan wurde aber verraten und der Polizei gelang es die Waren
zu beſchlagnahmen

Kyfſhäuſer 29 März e h Wie von demAusſchuß mitgeteilt wird findet die Bismarck Gedenkfeier auf
dem Kyffhäuſer in dieſem Jahre nicht ſtatt weil die Heizungs
und Verpflegungsfrage zur Zeit erſchwert iſt

Sangerhauſen 29 März Jum unbeſoldeten Stadt
rat wurde geſtern von der Stadtverordnetenverſammlung der
c Stadtverordnetenvorſteher Stellvertreter Brüninghauß

Naila Oberfranken 29 März VerunglücktJn der Frabrik von Gebrüder Seyffart verunglückte der Ap

h Georg Stöckert ſoMann ſeinen Geilt aufgah
r daß der 54jährige



Her Keichskanzler üher auswärtige und innere Politik

Zunächſt habe ich dem hohen Hauſe den aufrichtigen Dank
der verbündeten Regierungen zur ſchnellen Erledigung derStenervorlagen t Der Reichstag hat da
durch ein neues Verdienſt um Deutſchland erworben Was
die weltgeſchichtlichen Vorgänge in Rußland anbelangt
ſo iſt ſoviel e läßt Kaiſer Nikolaus ein Opfer
ſeiner eigenen Verblendung geworden Lange Jeit hat auf
richtige Freundſchaft zwiſchen Deutſchland und Rußland ge
waltet aber der letzte Träger dieſer Freundſchaft iſt im
Hrunde Alexander II geweſen Uneingedenk des alten Ban
des und der Tatſache daß keine vitalen Jntereſſengegenſätze
zwiſchen den beiden Reichen vorhanden waren hat ſich Kaiſer
Nikolaus mehr und mehr in das Fahrwaſſer der Entente und
der panſlaviſtiſchen Strömungen ziehen laſſen Jn den
Schickſalstagen des Auguſt 1917 iſt der Appell unſeres Kaiſers an dieſe alte Freundſchaft ungehört verhallt Die Be

hauptung daß wir das abſolutiſtiſche Regime in Rußland
unterſtützt hätten habe 3 ſchon früher zurückgewieſen Jm
Jahre 1905 hat Kaiſer Wilhelm dem Zaren Nikolaus drin
gernd geraten ſich dem Drängen ſeines Volkes nach Reformen
nicht mehr zu widerſetzen Hört hört Zar Rikolaus iſt
indere Wege gegangen die weder den Intereſſen ſeines eige
nen noch denen unſeres Landes entſprechen Unſere jetzige
Stellung iſt klar Wir werden auch jetzt feſthalten an dem
Hrundſatz daß uns die inneren Verhältniſſe an
derer Länder nichts angehen Veifall Vonübelwollender Seite iſt behauptet worden daß der Kaiſer das
Jarentum wieder aufrichten wolle Dieſe Ausſtreuungen
find eitel Lüge und Verleumdung Wir haben keinen an
deren Wunſch als daß Rußland ein geſichertes
BVBollwerkdes Friedens werde Wir haben unter den
Sünden des alten Rußlands ſelbſt genug gelitten Das ruſ
ſiſche Volk kann ſich der Sorge einer Einmiſchung von unſerer
Seite entſchlagen Beifall Wir wünſchen nichts anderes
als bald zu einem Frieden mit dem ruſſiſchen
Volk auf einer für beide Teile ehrenvollen
Grutzdlage zu kommen Lebhafter Beifall Jn
den nächſten Tagen treten die Vertreter des amerikani
ſchen Volkes zu wichtiger Entſcheidung zu
ſammen Aber wir ſind es nicht die die Verantwortung da
für tragen wenn es zum Kriege zwiſchen uns und Amerika
lommen ſollte Das deutſche Volk hat gegen Amerika kei
wen Haß und keine Feind ſchaft Wenn aber Ame
rika ſich zum Kriege entſchließt ſo werden wir auch das zu
ertragen und zu überwinden wiſſen Veifall

Die chineſiſche Regierung hat ihre Beziehungen
zu uns abgebrochen und der chineſiſche Geſandte hat ſeine
Päſſe gefordert Es handelt ſich dabei nicht um einen
freien Entſchluß der chineſiſchen Regierung ſondern
ſie handelt in einer Jwangslage Die Abſicht unſerer
Feinde die China zu ſeiner Haltung zwingen geht dahin
unſeren Handel auch in Oſtaſien zu zerſtören
und ſich die Früchte unſerer Arbeit mühelos anzueignen
Wir ſind überzeugt daß uns der Friede die Möglichkeit geben
wird das dort Zerſtörte auf Koſten unſerer
Feinde wieder aufzubauen Veifall Dannwird auch die Freundſchaft mit China wieder
aufleben

Was die militäri Lage anbelengt ſo ſchließt die
Jahreszeit an der Oſtfront größere Operationen aus
Für das was an unſerer Weſtfront geſchieht ſchulden
wir unſeren unvergleichlichen Truppen unter der
geniglen Führung Hindenburgs und Luden

dorffs wärmſten Dank Alle änderen Fronten halten
wir mit nnüberwindlicher Zähigkeit Der Unterſeebootkrieg
iſt im a ebenſo erfolgreich geweſen wie im
Februar Beifall

Den Ausführungen der Herren Vorredner über die
innere Lage

bin ich mit großer Aufmerkſamkeit gefolgt Denn ſie haben
manchen wertvollen und ernſten Gedanken vorgebracht Aber
bei dem Gedanken an unſere Krieger in den Schützengräben
an die Kämpfe unſerer Unterſeeboote an die Leiden und
Entbehrungen unſerer Bevölkerung habe ich mir immer
wieder ſagen müſſen wir müſſen jetzt einzig und allein
dafür arbeiten daß der Krieg glücklich zuEnde geht Zu Anfang des Krieges ſind wir ausnahms
los der Anſicht geweſen daß diejenigen Fragen der inneren
Fern die eine Folge der Kriegserlebniſſe ſeien für den

rieden aufgeſpart werden müſſen Nun hat ſich der Krieg
ſo ſehr in die Länge gezogen daß wie im Herrenhauſe mit
geteilt worden iſt

gewiſſe Fragen doch ſchon jetzt ihrer
Löſung zugeführt werden müſſen

und es iſt m daß das auch von Fragen gilt die zum
Wirkungskreiſe des Reichstags gehörenAber für Sie zur Linken gewendet dreht ſich alles um die

Frage des preußiſchen Wahlrechts
und Sie verlangen daß ich deſſen Reform ſofort in Angriff
nehme Jch habe im Abgeordnetenhauſe erklärt daß die da
mit verbundenen inneren Kämpfe ſich mit den Anfor
derungen der Zeit nicht vertragen Die Sozialdemokratie iſt anderer Anſicht und auch die fortſchrittliche
Volkspartei und die Nationalliberalen haben ſich zum Unter
ſchiede von früheren Erklärnngen heute dem Standpunkt ge
nähert daß dieſe Reform ſofort in Angriff genom
men werden müſſe Aber es ſollte nicht vergeſſen werden
daß es ein eigenes Ding iſt ein ſtattliches Fundament wie
das Wahlrecht zu ändern wo Millionen von Männern um
deren Wahlrecht es ſich handelt in den Schützengräben ſtehen
Selbſtverſtändlich hat es etwas ſehr Verführeriſches eine große
politiſche Aktion von dem Schwung höchſter politiſcher Span
nung tragen zu laſſen Sehr richtig links Das würde
mir die Aufgabe ungeheuer erleichtern Sehr richtig links
Aber jetzt auf dem Höhepunkt des Krieges wo die letzte die
höchſte Kraftanſtrengung gefordert wird muß ich dieſe Vor
teile nüchtern gegen die Nachteile abwägen Der Einſatz um
den es in dieſem Krieg geht iſt viel zu gewaltig als daß man
ſich von Stimmungen hinreißen laſſen dürfte Jch muß mein
Intereſſe wie mein Handeln dem Kriegszwecke unterſtellen
ſo habe ich mich bisher auch von den heutigen Ausführungen
nicht davon überzeugen laſſen Hört hört links
daß es dem Jntereſſe des Landes dienen würde wenn dieſe
Reform jetzt dere in Angriff genomwen wird Zwiſchenrufe Jinks Wehe dem Staatsmann
Dieſen Zuruf habe ich mir ſelber gemacht aber ich darf von
Jhnen die Sie die Toleranz vertreten auch für meine Ueber
zeugung Achtung verlangen Auch temperamentvolle An
griffe auf andere Parteien ſollte man einer anderen Zeit
überlaſſen Eine Zeit wie die gegenwärtige hat das deutſche
Volk noch nicht erlebt Es handelt ſich darum über alle Mei
nungsverſchiedenheiten die Einheit des Volkstums und der
Volkskraft zu bewahren Dieſe Einheit wird uns ſo
Gott will un überwindlich machen VBeifall

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Ein feindlicher Zerſtörer geſunken

Be rlin 29 März Eines unſerer kürzlich zurückge
kehrten Boote hat vor einigen Wochen weſtlich Jnner
Gabbard Wrackteile gefunden die von einem kurz vorher ge
ſunkenen Schiffe ſtammten Eine BVoje trug den Namen

Manly Manly iſt ein im Jahre 1914 vom Stapel ge
laufener Zerſtörer von 1000 Tonnen

Bulgariſcher Bericht vom 28 März
Sofia 28 März Mazedoniſche Front Auf dem Oſtufer

des Ochridaſees und gegen Tſchervang Stena verſuchten
ſchwache feindliche Kräfte in Richtung auf unſere Stellungen
zorzugehen wurden aber durch Feuer vertrieben Nördlich
Monaſtir ununterbrochen feindliches Artilleriefeuer Auf
der übrigen Front ſchwache Artillerietätigkeit

An der rumäntſchen Front Ruhe

Auf eine Mine geſtoßen
M IB London 29 März Der Transportdampfer Tyn

dareas 11 000 Tonnen der ein Regiment Jnfanterie be
förderte ſtieß am 9 Februar bei Kap Agulas auf eine Mine
Zwei zur Hilfe abgeſandte Dampfer übernahmen die
Truppen Das Schiff erreichte Simonstown in ſchwer be
ſchädigtem Zuſtande

Vermiſchtes
Einen energiſchen Landrat beſitzt der Kreis Schwerin

Er hat folgende Bekanntmachung erlaſſen
Von den Milchkühen des Kreiſes ſind 420 den Molkereren

angeſchloſſen Dieſe geben wöchentlich für die Allgemein
heit rund 8 Zentner Butter Jede Kuh alſo faſt 2 Pfund
Von den 4600 nicht den Molkereien angeſchloſſenen Kühen
werden nur etwa 18 Zentner Butter abgegeben alſo von
jeder Kuh nur rund 5 Pfund

Dieſem Zuſtande muß unter allen Umſtänden ein Ende
bereitet werden

Jch werde fortan die Butterablieferung durch die ein
zelnen Beſitzer auf das Schärfſte kontrollieren laſſen und
gegen ſäumige Butterablieferer folgende Maßnahmen er
greifen

1 Die Beibehaltung der Kriegsgefangenen und die Neu
überweiſung von ſolchen werde ich von der Erfüllung
der Butterlieferungen abhängig machen

2 Der Verteilung der von der Landwirtſchaftskammer in
Ausſicht geſtellten Kraftfuttermittel wird als Maßſtab
die abgelieferte Butter e elegt werdenShlaht3 Bei der nt

e iehs werden die

e ä

weitere Durchfütterung als den wirtſchaftlichen Jnter
eſſen zuwiderlaufend angeſehen werden muß

4 Die Bewertung der hier eingehenden Anträge auf Ge
währung von Vergünſtigungen wie Ueberweiſung von
Leihpferden Ueberweiſung von Taxpferden uſw wer
den daraufhin geprüft werden ob der Antragſteller
ſeiner Verpflichtung auf Lieferung von Butter voll
nachgekommen iſt

Die Herren Bürgermeiſter und Diſtriktskommiſſare ſo
wie die Herren Guts und Gemeindevorſteher des Kreiſes er
ſuche ich die Bekanntmachung zur Kenntnis der Kuhhalter
zu bringen

Bei allen mir zur Vorlage kommenden Anträgen auf
Gewährung von Vergünſtigungen wozu auch Urlaubs An
träge zu rechnen ſein würden erſuche ich dahin Stellung zu
nehmen ob und inwieweit die Antragſteller in der letzten
Zeit ihrer Butterlieferungspflicht nachgekommen ſind

Von dem Ergebnis der in der nächſten Zeit ſtattfinden
den Repiſionen der einzelnen Kuhhaltungen wird es ab
hängig ſein ob den einzelnen Kuhhaltern ſowie ganzen Ge
meinden die Bewirtſchaftung ihrer Milch weiter überlaſſen
oder ob deren Anſchluß an Molkereien unter Verſiegelung
der Zentrifugen zu verfügen ſein wird

Schwerin a den 14 März 1917
Nr 510/17 W Der Landrat Parthey

Gaſtmarken in Bayern Die Einführung der Gaſtmarken für
ganz Bayern ſteht in etwa vier Wochen bevor Dieſe Gaſtmarken
ſollen die Doppelverſorgung daheim und in der Wirtſchaft un
möglich machen Den einzelnen reiner eine ge
wiſſe Wahl darüber gelaſſen werden in welcher iſe ſie die
Nahrungsmittel erfaſſen wollen Ob in rein ländlichen Bezirken
die Durchführung erfolgen kann bleibt abzuwarten Darüber
ſchweben noch Verhandlungen Jedenfalls iſt gewiß daß außer
in den Städten auch in allen anderen Ortſchaften auf dem Lande
mit größerem Verkehr die Gaſtkarte eingeführt werden ſoll

Letzte Depeſchen
Prinz Friedrich Karl außer Lebensgefahr

c B Stockholm 29 März Nach hier eingetroffenen
Meldungen die aus authentiſchen Quellen ſtammen iſt das
Befinden des Prinzen Friedrich Karl der in ſeinem Flug
an ſchwer verwundet wurde und dann in engliſche Ge
angenſchaft geriet bedeutend beſſer Die Operation in
dem engliſchen Lazarett iſt glücklich verlaufen ſo daß man
anntmmt daß eine Lebens tag nicht mehr vorhanden iſt
Das allgemeine Befinden des Prinzen iſt gut

2000 amerikaniſche Britenſöldner gefallen
c B Genf 29 März Wie Lyoner Blätter berichten

nd bereits 2000 Amerikaner in den Reihen der briti v
rmee gefallen Der zuſtändige Ausſchuß des ſer

Gemeinderats nahm ine das Angebot der Vereinigten
Staaten an in Paris eine Statue Lincolns zu

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite 1

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 29 März Bei unverändert feſtem Grundtor
hielt ſich die G ſt agter auch heute in ziemlich engen
Grenzen Nur für eine beſchränkte Anzahl von montan
induſtriellen und Spezialwerten war einiges Kaufintereſſe vor
handen Unter den führenden Montanpapieren kamen am
meiſten Phönix nächſtdem Bochumer und Gelſenkirchener in Be
tracht Ferner lagen feſt Annener Guß Gelſenkirchener und
Sächſiſche Gußſtahl Lauchhammer Georg Marien Ber und
Eiſenwerk Kraft Dagegen waren Aumetz Fri
Gußſtahl, Thale auch Buderus ſchwächer veranlagt Von ober
ſchleſiſchen Werten blieben Bismarckhütte weiter beachtet auch
Oberſchleſiſche Kokswerke kamen in Betracht während Sileſigr ie Dividende Erklärung nicht beeinfluht wurden Se
klieb dieſes Gebiet vernachläſſigt Kali Aktien bot die Divi
dende Erhöhung von Krügershall guten Rückhalt Das Gleiche
gilt vom Markte der Rüſtungswerte wo Deutſche Waffen und
Daimler ihre anfänglichen Preisfortſchritte nicht voll behaupten
konnten mehr Begehr beſtand für Köln Rottweiler Dynamit
blieben preishaltend Sonſt kamen noch in Frage Hanſa Lloyd
werke Bremer Vulkan Stöwer Fahrrad auf die Divi r
klärung und Luther Maſchinenfabrik Begehr regte ſich für Aktien
von Anilinfabriken wie Badiſche Treptow auch Elberfelder und
Höchſter Farben für die durchweg höhere Kurſe genannt wurden
Ver Glanzſtoff erfuhren eine Erholung auch Bemberg wurden
etwas höher gehandelt Chemiſche Fabriken Höningen waren
ſchwächer Für Aktien von Zelluloſefabriken erhielt ſich Kauf
intereſſe Von Montan Aktien wurden weiterhin Kattowitzer
merklich höher bezahlt Ferner waren Roddergrube in Nachfrage
von Elektropapieren Sachſenwerk Der Schiffahrts Aktien Markt
zeigte einen feſteren Boden

Am Rentenmarkt waren heimiſche Anleihen wenig ver
ändert öſterreichiſchungariſche ſtill aber feſt Ruſſiſche Werte
wurden nach anfänglicher Befeſtigung wieder ſchwächer Rumä
niſche Anleihen beſonders 4 prozentige hoben ſich anſehnlich auf
die Auslaſſungen im Geſchäftsbericht der Disconto Geſellſchaft
Ferner lagen Japaner feſt Türkiſche Werte wenig verändert

Am hieſigen Geldmarkt ſtellte ſich kurzfriſtiges
Geld über Monatsende auf 54 bis 5 Prozent je nach Länge der
Leihfriſt Privatdiskont 456 und darunter

Dediſenturje
Berlin 29 März 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphtſche Auszahlungen ſtelle
ſog an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Taee in Marl
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Briei Geld Brief

New York 1 Doll 5,52 5,54 52 ,54olland 100 fl 245 246 2442 245änemar n 00 Kr 169 169 I 168 169Schweden 100 Kr 175 17521 174 175Norwegen 100 Kr t71 17 170 171weit 100 Fr 12 122 12 u 1223ien
Budapeß 100 K 6420 6430 64 20 64 30
Bulgarien 100 Levea 79,62 80,62 79 62 60 62

Konſtantinopel Geld 20,65 Brief 20,75
ſſtr ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 122,50 Brief 126 50für 100 Peſetas
Getreide

Berlin 29 März Die weiter fortſchreitende Erwärmung
iſt für unſere Landwirtſchaft hochwillkommen und man hofft daß
die Feldarbeiten nunmehr raſch in Gang kommen Jm hieſiger
Warenverkehr hat ſich heute wenig verändert Für Sämereien
hält das Jntereſſe an doch bleibt in manchen Artikeln das An
gebot ſehr knapp Die Zufuhren in Rauhfutter leiden unter den
andauernden Transvportſchwierigkeiten ſo daß die zur Verfügung
ſtehende Menge nicht immer ausreichte

R Wolf Akt Geſ John Fowler K Co Nach der Magdeb
Zig iſt eine Angliederung des Dampfpfluggeſchäftes von John
Fowler K Co in Magdeburg an die e Wolf in Magde
burg Buckau beabſichtigt Der Bau deutſcher Fowlerſcher Dampf
pflüge wird nunmehr in den Werke der Akt Geſ R Wolf auſ
moderner großangelegter Grundlage ausgeführt

Kaliſyndikat Am Mittwoch fand eine Geſellſchaftsverſammlung des Kaliſyndikats ſtatt Nach dem Berichte des Soiſde
bat ſich der Abſatz in den erſten drei Monaten dieſes
mit rund 60 Mill Mk auf der Höhe des Vorjahres gehalten
Er hätte einen weſentlich zrößeren Umfang erreicht wenn die
Wagengeſtellung beſſer geweſen wäre So ergibt ſich die bedauer
liche Tatſache daß die deutſche Kaliinduſtrie trotz ihrer Monopol
ſtellung und zahlreicher förderfähigen Werke nicht in der Lage
war den großen Bedarf der Landwirtſchaft rechtzeitig zu be
friedigen Von ſeiten einiger Werksgruppen wurden ledhafte
Klagen darüber laut daß die Syndikatsverwaltung in ihrer
Eingabe an den Reichstag ſich mit einer Preiserhöhung von
5 Pfg für das Kiloprozent Reinkali begnügt habe während die
Geſtehungskoſten der Kaliwerke ſeit Mitte vorigen Jahres um
bis 10 Pfg geſtiecgen ſeien Die Geſellſchaftsverſammlung be
ſchloß einſtimmig die Kündigungsklauſel des S 4 des Geſell
ſchaftsvertrages an ein Jahr hinauszuſchieben ſo daß
alſo bis zum 31 März 1918 jeder Geſellſchafter das Syndikat
zum 31 Dezember 1918 kündigen kann

Preiserhöhungen in der rheiniſchen Braunkohleninduſtrie
Das Rheiniſche Braunkohlenbrikett Syndikat teilt den Verbrau
chern durch Rundſchreiben mit daß für alle Abſchlüſſe zur Liefe
rrng vom 1 April dieſes Jahres ab ein Preisaufſchlag von 10
Mark für 10 Tonnen Braunkohlenbriketts für Hausbrandzwecke
ab Grube eintritt und daß die Preiſe für Jnduſtriebriketts die
bisher unter den Notierungen der Hausbrandbriketts lagen den
letzteren glei ellt werden Die Abſchlüſſe erfolgen bis auf
weiteres lediglich für drei Monate und zur Abnahme bis zum
30 Juni 1917

PortlandZementwerke Heidelberg und Mannheim Akt Ge
in Heidelberg Der Abſchluß ergibt einſchl 902 768 1 206 963
ME Vortrag einen Gewinn von 2 572 900 2 072 600 Mk Bei
Abſchreibungen von 589 100 553 600 Mk wird eine Dividende
von 6 4 Prozent vorgeſchlagen

Amerikaniſche Warenmärkte,
Chicago 28 März Weizen Mai 194 Juli 1668September 1686 Mais Mai 117 Juli 1152 September

114 Schmalz Mai 19,85 Juli 19,95 September 20,02 Pork
34,50 Fort 33,67 Rippen Mai 18,15 Juli 18,30 Hafer 61
Juli 58

NRewyork 28 März Winterweizen Nr 1 northern2175 en Nr 1 northern 23454 Mais 131 Mehl 870 890
Zucker 9

41 14 VRoßlan 820,44 Barby 4Torgau 42 0 Schönebeck 3,14Wittenbero 3 n m 2,83Verantwortlich für den voliiiſchen Teil Stegfried D
y

ür den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
ugen Briünkmann Feuilleton Unterhaltungs Ver
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